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Dukes in Wien, 


95. Donnerſtag den 22. April 1886. 


IV. Jahrg. 


i Neuerwerbungen in Oſtafrika veröffentlicht die „Kolo⸗ 
Alle Krei 4 v Niedrige Treiſe. t nialpolit. Korreſp.“, das Organ der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
Niedrige reiſe unſeres wirthſchaftlichen Lebens klagen über zu ſchaft. Danach hat im Auftrage der genannten Geſellſchaft Herr 
der Ca Preiſe und erſehnen eine Steigerung derſelben. Selbſt Claus von Anderten die Gallaländer bis zum Tana hin 
Kiga alift ſeufzt, denn der Zinsfuß iſt . als jeit einer erworben. Insbeſondere habe Herr von Anderten die Gebiete von 
dirt ſ Reihe von Jahren. In erſter Linie klagt die Land. Giriyama und Waſanya erworben. Herr v Zelewski habe in Mgandi, 
fg le De b „ in einer Bucht nördlich von Saadani, mit dem Sultan Yambia 
Nnbohungen in voller Wirkſamkeit ſein werden. Fürs Erſte FVP 


iſt. Am 10. März ſchloß Herr v. Zelewski in Amboni einen 
Vertrag mit dem dortigen Sultan. 


Anſprüche der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft auf die Tanga⸗ 


N) 
u lbergependen Nachtheil gebracht. Ihre Ankündigung veranlaßt 
ie pekulanten, große Quantitäten Getreide ins Land zu werfen. 
kaltulirten nach berühmten Muſtern: die Zollerhöhung wird 
e ln, er mic am Im Dei. fa ne e e nn eee 

? € ition eingenommen. 
N Mt. einführen, nach Inkrafttreten des Dreimarkzolls 2 Mk. 9 Daß 52 Afritareiſende Paul Reichardt bei dem Aus⸗ 
worfen Auf dieſe Weiſe wurde eine halbe Ernte ins Lund wärtigen Amt Anſprüche auf ein von ihm erworbenes Gebiet von 
lation bevor das Sperrgefeg in Kraft trat. Von dieſer Spe⸗ mehreren Tauſend Quadratmeilen im öſtlichen Innerafrika an- 
ncht a e 65 de er 8 8 2 r 8 gemeldet hat, beſtätigt ſich. Die Reichsregierung nimmt dieſe 
dhe gute & 4 i wi 1 er 9 Fol 0 50. n O5 Ar Anmeldung aber nur inſofern entgegen, als dem Erwerber da⸗ 
r Un a ae ee en 
zu d; 5 a 125 = wahrt wird. rgend eine Bürgſchaft oder gar einen Anſpruch⸗ 
N — ee onen EEE e ran — auf amtlichen Schutz erlangt Herr Reichardt dadurch in keiner 
r e e ee d e d e a e ea 
ache zur Unzufriedenheit Mit der Landwirthſchaft leidet die nn 5 777 f —— eee ne 2 8 
Indu trie an Nothl Sr nbwört ft hat die Kaufkraft daß irgend eine europäiſche Macht darauf ausgehen ſollte, die er⸗ 
landwirt 2 N e irthſchaft Null or bean worbenen Gebiete ſich anzueignen Privatperſonen gegenüber aber 
e Ondufre bien empfanben wird ale ber Rldgong des | 77 Des ofeereiäilge Herrenhaus he aflemn Do Sign 
: l Weer. N a erreichiſche Herrenhaus hat ge 
10 is — mit ä 8 3 genehmigt. Der Finanzminiſter berührte im Laufe der Debatte 
wirthſcgaft 0 er ar 1 in. i Ine 2 f 5 eps die allgemeine politiſche Lage und bemerkte, es ſei Sicherheit vor⸗ 
vollen Bu era 2 rg e at Bee 2 handen, daß alle maßgebenden europäiſchen Mächte den Frieden 
Theil ee A 1 Theile ſchleckt 55 ei auf weiter hinaus könne Niemand eine größere 
’ 4 aft bieten. 

ee her 8 ins ei ” 7 e Aufſehen erregt in Wien die Verhaftung des 
en herausſchindet, ſo hört ſie auf, ein Abſatzgebiet für Weingroßhändlers Moritz Heller, die am 16. d. M. unter Be⸗ 
err bag be * ga m ee Nano ai ſchuldigung, daß er die Befreiung vom Militärdienft ge 
Ihren. Es it 3 falſcher Grundsatz, daß ee für die 0 werbsmäßig betrieben habe, vollzogen iſt. Das Einſchreiten der 
kaſtrie ar 10 e 8 = u ih ch 8 — reife recht Behörden ſteht offenbar in Verbindung mit einem vor wenigen 
edrig feier, weil fie dann mit niedrigen Löhnen . könne N er he gear Kb e eres 
Venn die Möglichkeit billiger zu produziren, nur durch eine Be⸗ Heller, 1 Be gie ei 9 Mel dan 
inte ti 5 ’ 16 8 1 N a Preßburg, wo ihn bereits das Geſchäft, wegen deſſen er jetzt ver⸗ 
gung eines großen als Konſumenten in Betracht kommen: haftet iſt, mit dem Strafgericht in Kolliſion gebracht haben ſoll. 
Ende der ſiebziger Jahre ſiedelte er nach Peſt über, ging aber bald 


55 heile der Bevölkerung erreicht wird, dann iſt die billigere 
uktion vom Uebel. Was nützt der Induſtrie die Möglichkeit, darauf nach Wien. Vor zwei Jahren denunzirte er gegen zwei 
ehemalige Unteroffiziere, die mit ihm bereits in Preßburg in Ver⸗ 


ate zu produziren, wenn ſie keinen Abſatz hat? Die Arbeits⸗ f 
nde ind am billigften, wenn keine Nachfrage nach ſolchen iſt | bindung geſtanden haben wollen und dieſe Verbindung Jahre lang 
benutzt haben, um von ihm Geld zu erlangen, wegen Erprefjung 


n ſich dabei die Induſtrie und die Arbeitskräfte etwa wohl? | 
1 — — — Einer von denſelben ſoll nun ſeit⸗ 


x 3 und beide wurden verurtheilt. 

Tolitiſche Tagesſchau. N dem Material geſammelt und Heller jetzt denunzirt haben. Die 
hi Juſtizminiſter Dr. Friedberg wurde bisher von den Frei. | Behörden ſollen übrigens feit längerer Zeit von feinem Treiben 
dle gen moglichſt geſchont. Nachdem indeß feine Verdienſte 


| Kenntniß gehabt haben, aber außer Stande geweſen fein, ihn zu 
gentlich feines 50 jährigen Dienſtjubilaums auch in der re⸗ 


überführen, da er die Vorſicht beobachtete, nie in ſeinem Militär⸗ 
bi kungsfreundlichen Preſſe warme Anerkennung gefunden, richtet 


befreiungsgeſchäft ſchriftlich zu verhandeln. Heller iſt ein reicher 
Ati teiftunige Preſſe plötzlich auch auf ihn ihre Pfeile. Als An- Mann; man ſchätzt fein Vermögen auf eine halbe Million Gulden. 
ſtspunkt müſſen die Diätenprozeſſe herhalten, die man auf feine 


itte Das engliſche Unterhaus hat ſich bis zum 3. Mai 
m llative zurückführt. Es ift bezeichnend, daß ſich der Juſtiz⸗ vertagt. Lord Hartington, der infolge der iriſchen Politik 
ter gerade durch Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Gladſtones aus dem Kabinet getreten, wird die Verwerfung des 
ie ee die Gegnerſchaft der Herren vom Fortſchritt zuge⸗ 

at. 


| 
ı {rifhen Verwaltungsgeſetzes beantragen. Die Ausſichten derſelben 
| find nach wie vor ungünſtig. 
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Gebiet deſſelben, welches ſüdlich vom Mſaralande liegt, erworben 
Durch dieſe Verträge ſeien 


bucht erwachſen. Auch hier haben wieder Truppen des Sultans 


Der Biſchof, der am Sonntag in der Kathedrale zu Madrid 
das Opfer eines Attentäters wurde, iſt am Tage darauf ſeiner 
Verwundung erlegen. 

Nach einer der „Pol. Korr.“ aus London zugehenden Mel⸗ 
dung verlautet in dortigen diplomatiſchen Kreiſen, daß im Schooße 
der bulgariſchen Regierung gegenwärtig die Idee einer dem⸗ 
nächſtigen Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zu 
Serbien ventilirt werde. Nach Berichten, die dem engliſchen 
Kabinete aus Belgrad zugegangen ſind, würde eine derartige An⸗ 
regung der bulgariſchen Regierung ſerbiſcherſeits auf die günſtigſte 
Aufnahme rechnen können und gewiß auch den vollen Beifall der 
Großmächte finden, welche durch ihre Intervention zu Gunſten des 
Friedens bewieſen haben, wie ſehr ihnen die Herſtellung guter 
Beziehungen zwiſchen den genannten Staaten am Herzen liegt. 

In Serbien, wo vor einigen Monaten noch die Poſition 
des Königs für eine gefährliche galt, haben ſich die Dinge all⸗ 
mählich wieder freundlich geſtaltet. Dem Könige ſind anläßlich 
des Nationalfeſtes aus allen Theilen des Landes Glückwünſche zu⸗ 
gegangen. Die Wahlbewegung beginnt unter günſtigen Ausſpizien 
für die Regierung. 

Auf der Balkanhalbinſel drängen die Dinge zur Ent⸗ 
ſcheidung. Die Türkei befindet ſich in einer unangenehmen 
Lage. Sie iſt bei ihrer finanziell ungünſtigen Situation ge⸗ 
zwungen, eine Armee auf den Beinen zu halten, um den annexions⸗ 
Inftigen Griechen entgegentreten zu können, wenn es dieſen be⸗ 
liebt, in türkiſches Gebiet einzufallen. Die Türkei kann das 
ſchwerlich noch lange aushalten; es heißt alſo: Biegen oder 
brechen. Wie berichtet wird, hat die Pforte die Großmächte um 
das Mandat erſucht, Griechenland aufzufordern, binnen vierzehn 
Tagen abzurüſten, event. aber gegen Griechenland mit Waffenge⸗ 
walt vorzugehen. 


| 
| 
| 


Deutſches 4. 
1 20. April 1886. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer ertheilte heute dem deutſchen 
Botſchafter in Paris, Grafen Münſter, eine Audienz und hatte 
eine längere Konferenz mit dem Unterſtaatsſekretär Grafen Herbert 
Bismarck. 

— Das über das Befinden S. K. K. H. des Kronprinzen 
heute ausgegebene Bulletin lautet: Die Fortſchritte im Befinden 
S. K. K. H. des Kronprinzen dauern an. 

— Das Reiterſtandbild König Friedrich Wilhelm IV., welches 
auf der großen Freitreppe der Nationalgallerie zu Berlin aufge⸗ 
flelit werden ſoll, wird Ende Mai d. J. enthüllt. Der Tag der 
Enthüllungsfeier iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

— Die Herzogin von Edinburg trifft demnächſt in Koburg 
ein, um ihren älteſten Sohn dem dortigen Gymnafium zu über⸗ 
geben. 

— Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf Münſter, der 
auf Urlaub in Berlin eingetroffen iſt, hatte bald nach ſeiner An⸗ 
kunft hierſelbſt eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler 
Fürſten Bismarck. 

— Montag Nachmittag fand im Auswärtigen Amt unter dem 
Vorſitz des Unter⸗Staatsſekretairs, Grafen von Bismarck, eine 
Verſammlung der hier beglaubigten Vertreter der Signatarmächte 
der Kongo⸗Konferenz ſtatt, um in Gemäßheit des Art. 38 der 
Generalakte der Berliner Konferenz ein Protokoll über die erfolgte 
Hinterlegung der eingegangenen Ratifikations⸗Urkunden aufzunehmen. 
Nach Mittheilung des Vorſitzenden haben ſämmtliche Mächte, 
welche an der Konferenz Theil genommen haben, mit Ausnahme 
— zu 


gewöhnlich ſpezifiſche Eigenſchaften der Cow⸗Boys, wie z. B. 
„Schrecken der Ebene“, oder „Wütherich der Prairie“, „Sturm 
wind des Weſtens“ 1c., zumeiſt aber benennen fie ſich „Bill“, das 
iſt ein Diminitivum von William. 

Die Cow⸗Boys, deren Sitten und Manieren ungefähr überall 
gleichartig ſind, ſind verſchiedener Herkunft. Es giebt viele unter 
ihnen, welche eine ausgezeichnete, ſorgfältige Erziehung genoſſen 
haben und infolge irgend eines ſchlimmen Streiches oder eines 
großen Seelenſchmerzes den alten Welttheil verließen, um in den 
Prairieen ein wildes, beſchwerliches Nomadenleben zu führen. 
Die einen ſind in früher Jugend in die neue Welt herüber⸗ 
gewandert, um hier ihr Glück zu ſuchen, die anderen genießen im 
ſpäten Alter hier die Freiheit und die Unabhängigkeit, welche ihnen 
der heimathliche Boden verſagt hatte. 

Auf meinen langjährigen Reiſen in Amerika hatte ich oftmals 
Gelegenheit, mit Cow⸗Boys zu verkehren und einige der ſeltſamſten 
Burſchen kennen zu lernen. Unterm andern führte mich der Zufall 
mit einem bartloſen Cow⸗Boy Namens „Ziegen⸗Bill“ zuſammen, 
welcher im zarten Alter von neunzehn Jahren bereits elf ſeiner 
Gegner ins Jenſeits befördert hatte. Sein älterer Bruder 
„Curly⸗Bill“, der gleichfalls eine Reihe der berühmteſten Duelle 
hinter ſich hatte, war ein Piſtolenſchütze erſten Ranges. Eines 
Tages trat er in eine kleine Buſchenſchenke und begann aus Lange⸗ 
weile die Korkpfropfen von den Branntweinflaſchen auf dem Tiſche 
mit Hilfe von Revolverſchüſſen zu entfernen; in gleicher Weiſe 
löſte er die Knöpfe von der Jacke des Wirthes und all das, ohne 
irgend Jemanden zu verletzen. 


Sow-Boys‘‘*) 


„ 
Amerikaniſche Skizze. 


dpar In den Vereinigten Staaten Nordamerikas giebt es eine ganz 
U Menſchengattung, welche man die „Cow⸗Boys“ nennt; es 
> da 

Yin 
ſnd deen 
hen 


* 
an man ihnen nach der Art der 


füne ihnen das Gehaben der ihnen in den Wurf kommenden Per- 

act in irgend einem Punkte nicht gefällt, ſo ſäumen ſie auch 

Rep einen Augenblick, ihrem Unmuthe durch einige wohlgezielte 
olberſchüſſe Luft zu machen. 

Ren, Dt Cow⸗Boy beſchäftigt ſich nur zeitweilig mit der Beauf⸗ 

au 


die Hüter der Viehheerden, von welchen die endloſen 
des fernen Weſtens bevölkert werden. Die „Cow⸗Boys“ 
aumſtarke, rüde Geſellen, die in ihrer äußeren Erſcheinung 
gewiſſen wildromantiſchen, pittoresken Anſtrich beſitzen. Aber 
„eivilifirten Europäer“ begegnet 


gung und Erziehung des Viehes; er zieht es vor, zu Pferde 
ftin der Prairieen umherzuvagabondiren, Rinder zu ſtehlen, die juſt 
Laſſo zu erreichen vermag, die verrufenſten Spelunken zu be⸗ | 
her, argloſe Wanderer zu erſchrecken und alle ins Jenſeits zu 

dern, die ihm nicht zu Geſichte stehen. 
Ander den Gebieten von Texas, Colorado und Nebraska, in den 
ereien von Neu Mexiko, Arizona, Dakota und Montana 
klarſcht der Cow⸗Boy als ein ſouveräner Gebieter. In feinem 
en Hemde, feiner rothen Halsbinde, den auf die gewaltigen 
did penſtiefel niederfallenden Beinkleidern gleicht er faſt den 
Leſtg Gauchos der Laplataſtaaten. Auf dem linken Ohre trägt 
Sons verlumpte gewaltthätige Kind der Prairie den mexikaniſchen 
U 


Jag ero und am Gürtel ein Arſenal von Piſtolen und Meſſern. Man kann übrigens mit den Cow-Bohys, wenn fie nicht be⸗ 
dan indianiſchem Muſter legt er ſich Phantaſienamen bei und | frunfen find, ganz gut auskommen, und die großen Viehzüchter 
‚tr; dt, da er weder Familie noch einen feſten Wohnſitz beſitzt, beſchäftigen die ſtarken, aller Strapazen ſpottenden Männer gern 
Bd feinen wirklichen Namen. Dieſe Namen kennzeichnen in ihren Stallungen und auf ihren unermeßlichen Weideplätze. 


* Zuweilen bricht da zwiſchen zwei Cow⸗Boys ein Streit aus, 
hn Es find das dieſelben liebenswürdigen Prairieſiguren, die im vorigen | welcher ſtets in einem Kampfe auf Leben und Tod zum Aus⸗ 
We yenbahnaug, in wmelhen and Die unte ange, en FEN | trage gebracht wird. Deſe Kämpfe imd beinahe immer fürdhterfic 
Wahſingen 2 ER und jeder der Streiter entwickelt hierbei eine beſtialiſche Grau⸗ 


ſamkeit. Der Ehrbegriff der Cow⸗Boys verbietet es, den Gegner 
unvorbereitet anzugreifen. Der bewaffnete Cow⸗Boy wird niemals 
den unbewaffneten anfallen. Er deutet gewöhnlich auf einen mit 


er ſagen wollte: „Geh' nach Hauſe und hole Deine Waffen!“ 
Die Kunde von einem derartigen Renkontre verbreitet ſich ſehr 
ſchnell, und an dem für das Duell feſtgeſetzten Tage findet ſich 
eine große Zuſchauerſchaft auf dem Rendezvousplatze ein. Das 
Duell zwiſchen den Cow⸗Boys Gus⸗Davis und Garcia, welches 
in einem Ranch Neu⸗Mexikos ſtattfand, und welchem ich beiwohnte, 
nahm folgenden Verlauf. Die beiden Cow⸗Boys haßten einander 
ſeit langer Zeit ohne eine beſtimmte Urſache. Endlich fand ſich 
irgend ein unbedeutender Anlaß, der Feindſchaft Ausdruck zu ver⸗ 
leihen. Die Modalitäten des Duells waren bald feſtgeſtellt. Der 
Zweikampf ſollte auf dem Grunde einer finſteren ſchachtartigen 
| Schlucht ſtattfinden, welche ſich tief in den Boden verlief. Die 
beiden Gegner wurden durch eine Kette aneinander geſchloſſen, um 
das Entweichen zu verhindern. Dieſe Kette hatte an ihren Enden, 
welche um die Bruſt geſchlungen wurde, zwei Schlöſſer, von denen 
jeder der Kämpfer das ſeines Gegners abſperrte und den Schlüſſel 
in Verwahrung nahm. Der Kampf ſollte mit breiten Schlacht⸗ 
meſſern durchgeführt werden. Die beiden Cow⸗Boys wurden an 
dem beſtimmten Tage mittels langer Stricke in den Abgrund 
f hinuntergelaſſen; nachdem dies geſchehen war, entfernten ſich die 
zahlreichen Zuſchauer, ohne ſich weiter um das Schickſal der 
deiden Duellanten zu bekümmern. Während mehrerer Tage hörte 
man nichts von Gus⸗Davis und Garcia und glaubte ſchon, daß 
ſie einander getödtet hätten. Endlich kroch Gus⸗Davis, bleich, 
blutbedeckt, in furchtbarem Zuſtande aus dem Abgrunde hervor. 
Aechzend und keuchend ſchleppte er den Leichnam Garcias auf feinem 
Rücken ins Freie, da die Kämpfer während des Kampfes die 
Schlüſſel verloren hatten. 
„Es dauerte nicht lange“, ſagte er, nachdem er ſich einiger⸗ 
maſſen erholt hatte, „aber es ging recht lebhaft zu da unten, das 
könnt Ihr mir glauben. Beim erſten Zuſammenſtoß erhielt ich 
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Revolvern und breiten Meſſern reich ausgeſtatteten Gürtel, als ob 
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alakte ratiftzirt. Anſtatt 5 
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Beſchluß. 

Nachdem eine neue Fluchtlinie des 
Kirchhofsweges in der Alt⸗Culmer⸗ 
Vorſtadt verlängs der Grundſtücke Alt⸗ 
Culmer⸗Vorſtadt 160 und 161 durch 
Magiſtratsbeſchluß vom 18. September 
1885 unter Zuſtimmung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung und der 
Polizei⸗Verwaltung beſchloſſen, dieſer 
Beſchluß den betheiligten Grundeigen⸗ 
thümern mitgetheilt und Einwendungen 
dagegen binnen der vorſchriftsmäßig 
geſtellten Friſt nicht erhoben ſind, wird 
hiermit in Gemäßheit von § 8 ff. des 
Geſetzes vom 2. Juli 1875 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 561 ff.) unter Zuſtimmung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen: 

Der neue Fluchtlinienplan wird 
in Gemäßheit der Zeichnung des 
Herrn Stadtbaurath Rehberg 
förmlich feſtgeſtellt. 

Thorn, den 23. März 1886. 
Der Magiſtrat. 
(L. S.) Bender, Gessel, Rehberg. 


Vorſtehender Beſchluß wird hierdurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
der neue Fluchtlinienplan vom 1. April 
1886 ab 4 Wochen lang zu Jeder⸗ 
manns Einſicht in unſerem Bureau I 
öffentlich ausliegen wird. 

Thorn, den 25. März 1886. 

Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Mühlenbeſitzers Franz 
Schmücker in Thorn iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Verthei⸗ 
lung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf 


den 5. Mai 1886 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Terminszimmer Nr. 4, beſtimmt. 
Thorn, den 13. April 1886. 
Zurkalowski 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Das Verfahren der Zwangsver⸗ 
ſteigerung des Grundſtücks Lonzyn 
Bl. 152, den Ernst Peitsoh'ſchen 
Eheleuten gehörig, iſt aufgehoben und 
fällt damit der auf 2 

den 5. Juni 1886 

Vormittags 10 Uhr 


anberaumte Bietungstermin fort. 
Thorn, den 14. April 1886. 


Königliches Amtsgericht. 


Gewerbeſchule. 


Der Handarbeits⸗ Unterricht 
beginnt am 29. April. Auch werden 
jüngere Mädchen für den Näh⸗ und 
Strickunterricht angenommen. 

Clara Engels 
Coppernikusſtraße Nr. 209. 


Die Restbestände 


der Johann Witkovski'ſchen 


Konkursmaſſe 
werden billigſt verkauft. 


Grün 


Königl. belg. approb. 
Zahnarzt 
Butterſtraße 144. 


Künſtliche Gebiſſe. 
Schmerzloſe Operationen mit Lachgas. 
Spez.: Goldfüllungen. 
Sprechſtunden: Vorm. von 9—11 Uhr 

Nachm. 2—6 Uhr. 
Für unſere Sterbekaſſe 
werden geeignete 


Acquisiteure 
bei hoher Propiſion geſucht. 
Friedrich Wilhelm 
Preuß. Wen Verſicherung 


erlin. 

Meldungen nehme ich Vormittags 
von 7—9 Uhr in meiner Wohnung 
Bache Nro. 16, parterre, entgegen. 

Richard Fenner 
Verſicherungs-Inſpektor. 


1 Für einen jungen Mann 


mit guter Schulbildung iſt 


LD 


Sämmtliche 


Schulbücher 


welche in den hieſigen Schulen einge⸗ 
führt ſind, in neueſten Auflagen und 
vorzüglich dauerhaften Ein⸗ 
bänden, empfiehlt die Buchhand⸗ 
lung von 


k. F. Schwartz. 


Glavier- und Gesang- 
Unterricht. 


Anmeldungen neuer Schüler nimmt 
entgegen Clara Eugels 
Coppernikusſtraße Nr. 209. 


CREME SIMON 


wird von den berühm⸗ 
teſten Aerzten in Paris 
empfohlen und von der 
eleganten Damenwelt 
allgemein angewandt. Dieſes 
unvergleichliche Product be⸗ 
ſeitigt in einer Nacht 
alle Froſtdeulen, Lippenriſſe, 
iſt unerſetzlich gegen aufge⸗ 
ſprungene Haut, rothe Hände, 
Geſichtsröthe und macht die 
Haut blendend weiß, kräftigt 


Aae 
n, 


u 
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und parfümirt fie. 


Das Poudre Simon und bie Seife A le Creme 


Simon beſitzt daſſelbe Parfüm und vervollſtän⸗ 
digt die vorzüglichen Eigenfchaften der Creme. 
Erfinder J. Simon, 36, vus de Provence, Paris. 


Hauptdepot: Julius Hoppe, Coiffeur. 


Pelz-Sachen 


werden den Sommer über zur Auf: 
bewahrung angenommen. 


O. Scharf 


Kürſchnermeiſter. 
Geräucherte 


Oster-Brat- 
Wurst 


von vorzüglicher Qualitätempfiehlt 
von heute an 


G. Wakarecy. 
900 Mark 


werden auf ſichere Hypothek ſogleich auf 
ein ſtädtiſches Haus geſucht. Selbſt⸗ 
Darleiher werden erſucht, Adreſſen in 
der Exp. d. Ztg. unter J. E. nieder: 
zulegen. 


„ 1 4 
Im „Männerfpiegel 
enthüllt m. hochintereſſ. Abbild. Dr. 
Burns die Geheimn. des Geſchlechts⸗ 
lebens, auch des weiblichen. Verſandt, 
auch Chiffre poſtl., f. M. 1 (Briefm.) 
durch die Dörner'ſche Buchh. in Berlin 
W. 35. 


Saatgerste, 


Saatwicke, Sommer⸗Weizen in 
beſten Qualitäten empfiehlt billigſt 
H. Rausch, Gerechteſtr. 


Birkenbalſamſeife 


von Bergmann & Co. in Dresden 
iſt nach den neueſten Forſchungen durch 
ſeine eigenartige Compoſition die einzige 
mediziniſche Seife, welche sofort 
ale Hautunreinlichkeiten, Mit- 
eſſer, Finnen, Röthe des Ge⸗ 
ſichts und der Hände beſeitigt und 
einen blendend weißen Teint erzeugt. 
Preis à Stück 30 und 50 Pf. bei 
Adolf Leetz. 
RB Trotz der erfolgten Preis⸗ 
verminderungen für von 
Pferden gewonnene Artikeln zahle ich 
dennoch die höchſten Preiſe und zwar: 
für gefallene Pferde, die ich ab⸗ 
holen laſſe 8 Mark, für unhrauch⸗ 
bare, mir zugeführte Pferde 11 Mark. 
Luedtke, Abdeckereibeſitzer, 
Thorn. 


Unterleibskrankheiten, 
Geſchlechtskrankheiten, Folgen von An⸗ 
ſteckung und Selbſtſchwächung, Mannes⸗ 
ſchwäche, Ausfluß, Pollutionen, Waſſer⸗ 
brennen, bettnäſſen, Blutharnen, Blafeu- 
und Nierenleiden behandle brieflich nach 
neuer wiſſenſchaftlicher Methode mit 
unſchädlichen Mitteln. Keine Berufs⸗ 
ſtörung! Strengſte Verſchwiegenheit! 
In allen heilbaren Fällen garantire 
für den Erfolg und ſtehen Proſpekte 
und Atteſte gratis und franko zur Ver⸗ 


in meiner Buchdruckerei eine fügung. (Briefporto 20 Pf.) 


Lehrlingsſtelle offen. 
ae 0. Dombrowski, 


Heilanstalt Strötzel-Westeroth, 
Baſel⸗Binningen (Schweiz.) 


Gründonnerſtags⸗Pretzel 


gefüllt und ungefüllt in guter Qualität und zu verſchiedenen 


nchera. 


Preiſen empfehlen 


Gebr. Pü 
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rantie voller Reinheit: 
Roh⸗Caffee's von 65 Pf. pr. . Kilo an. 


Dampf⸗Caffee's von 90 Pf. pr. ", Kilo an. 


Das Lager bietet die grösste Auswahl, wobel, wie bekannt, 
stets die billigsten Engros-Preise gestellt werden. 


Specialitäten in „Dampf- Caffee’s“: 


* 


mehrere Male des Tages geröſtet werden. 
Engros-Preiſen: 


35 Pf. pro ½ Kilo, 
Feinſter Würfelzucker 

10 gem. Raffinade 
la Weizengries u. Reisgries > 
la Kartoffelmehl „ 13 
Reis à 15, 18, 20 und 25 Pf. pr. ½ Kilo, bei 
Schwediſche Reibhölzer 10 Pf. pr. Pack, 
Diverſe Caffee-Surrogate, 
Cacao's loſe und in Blechbüchſen (diverſe Fabrikate) 


bei 


17 


5 Pfd. 34 Pf., 
5 5 DT 
18 


1 Pfd. 
I. 

1 * 
1 


* 


1 1 


ao 


— beſte Fabrikate, 
Thee's, echt chineſiſche von 2,50 Pf. pr. , Kilo an, 
Theegrus von 2,00 Pf. pr. ½ Kilo an, 
Bisquits von 60 Pf. pr. ½ Kilo an, 


Carola⸗ und Königswaffeln, ruſſiſches Gebäck. 
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verkaufe von heute ab 


Damen: u. Kinderhüte 
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Thorn, Breiteſtraße, 


N. 
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Wiener-, Carlsbader-, Rotterdamer-, Berliner- und Crieſter⸗Miſchungen, welche 
Ferner empfehle noch folgende Artikel zu nachſtehend billigſten 


Feinſte Magdeburger Raffinade in ganzen Broden 32 Pf., geſchl. 


n 15 " 
5 Pfd. billiger 


Tafel⸗, Bruch⸗, Krümel⸗, Deſſert⸗Chocoladen und Suppenmehle 


Beſtes Caffee⸗ und Theegebäck, diverſes Wiener, als auch gefüllte 


8888888888 
Kurz- und Weisswaaren-Geschäfts 


zu den billigſten Preiſen aus, da ich den Artikel nicht weiterführen werde. 


J. Willamowski 


im Haufe des Herrn O. B. Dietrich. 
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Seren 


Möbel-, Spiegel- und ® 
Polſterwaaren- Lager 


in reichhaltiger Auswahl, gute, ſolide Arbeit 
billige Preise 


K. Schall, 


empfiehlt 


D 
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MH. Lorenz Thorn 


Tapezier und Decorateur, Schülerſtraße. 
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Breiteſtraße 459 gegenüber der Brückenſtraße 


Cigarren-, Cigaretten- und Tabaks-Handlung 


empfiehlt: 


gute abgelagerte Cigarren] qua autät-Olgarren: 
in allen Preislagen. Triumph 3 
Gigaretten, holländer und | Lick-Nick = - 
türkifhe Babake, Pfeifen, Superba [holländer] 8 f 
Cigarren- u. Cigarettenſpitzen, Carolina 80 
deutſche und franzöſiſche Diplomatie 5 
Spielkarten, Provecho 7 


n 2 


2 


Lungen- 1nd Halskranke, 
Namen „HOMERIANA“ benannt, aufmerksam gemacht. 


eonstatirt unechten Homeriana-Pflanze. 
Echt zu beziehen nur allein durch mich. 


Paul Homero in Triest (Oesterreich.) 
Entdecker und Zubereiter der allein echten Homeriana-Pflanze. 


pad und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


. 
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Schwindsüchtige und 
an Asthma Leidende werden auf die Heilwirkung der von® 
mir im Innern Russlands entdeckten Medicinalpflanze, nach meinem 
Die Bro- 
schüre darüber wird kostenlos und franko zugesendet. Das Packet 
Homeriana von 60 Gramm, genügend für 2 Tage, kostet 1 M. 20 Pf. 

Ich warne vor Ankauf der von allen anderen Firmen offerirten, 
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4,00 
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6,00 
6,00 
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8,00 
9,00 


Sing-Verein. 
onzert 


am 
Charfreitag den 23. April 198 


5 


Abends 8 Uhr (. 
in der altſtädt. evang. Kirch 
Programm. , 
enn Gaeh ins ir 
2, Motette Bon 
irn! Bat M 
4. Dies arae 
5. Tuba mirum som 
6. Recordare aus dem Bed, 
7. Laerymosa von Mo e 
8. Sanctus N 
9. Benedictus AR 
I e Be 
11. Pro peccatis suae gentis A 
12. Postludium...... » Be gilt ii 
i Billets à 1 Mark 110 E M. 
illets à 50 Pf. ſind vorhe ö 
Pf fi bool, kn 


Buchhandlung des Herrn U. 6 l. 
am Tage des Konzerts von gone? 
Abends ab bei Herrn Kaufman k 
Richter zu haben. An den 


tl, 
thüren findet kein Billetverkauf zZ 


7 00 
Liederkranz 
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„ 
Donnerſtag den 22. Ahr 
Abends 8 / Uhr 


General-Verſammlull 
im Schützenhaus — 


Standesamt Thorn. od 

Vom 11. bis 17. April 1886 find 
a. als geboren: Ne 

1. Guſtav Hugo, ©. des Müller . 
Raw 2 Eliſe Auguſte Theodora, 
machers Max Lange 3. Johann, 
4. Otto Hermann Wilhelm, S des 
trägers Wilhelm Beier. 5. 
Viktor, unehel. es: Sophie 16 5 
Anna, T. des Vizewachtmeiſte 
Guſtav Stabenau. 7. Maria Gertrud, 00% 
Dampfbootbeſitzers Wilhelm Huhn, 0 
Ida Luiſe Roſa, T. des Arbeiten G | 
Roſe 9 Paul Bogislaus. unehel, 
Joſepb Johann, S. des Schubmachg nen 
Joſeph Lantradikiewiez 11. Jose ane 
S des Kaſernenwärters Simon Dan 
12. Leon Valerian. S des Tifhlerd" F 
Sarnowski. 13. Martha Veronit Han 
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